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Spezielle Techniken
Der Keramiker Hans Ulrich
Geß, der eine Zeitlang in Ja-
pan war, beherrscht spezielle
Brenntechniken, die das Aus-
sehen der Keramik beeinflus-
sen. Beim Holzbrand entste-
hen faszinierende glasartige
Farben. Auf diese Weise kön-
nen mittelalterliche Repliken
aus der Region wiederentste-
hen. Im Raku-Ofen dagegen

werden bei niedrigerer Tem-
peratur Teeschalen für die ja-
panische Teezeremonie ge-
brannt. Geß stellt allerdings
auch ganz praktisches alltäg-
liches Geschirr her. Sonder-
anfertigungen sind dekorati-
ve, große Vasen, Schalen, Re-
liefs, Kacheln oder Dachrei-
ter. www.toepferei-gess.de
(zsc)

H I N T E R G R U N D

sind Aquamanilen – Gefäße,
die eine Tierform haben.

Studienreise nach Japan
Hans Ulrich Geß richtete

1992 bei einer Studienreise zu
einem Studienkollegen in Ja-
pan eine Werkstatt ein. Anre-
gungen aus Japan wiederum
setzte er bei der Heimkehr im
Bau eines Raku-Ofens um. Da-
rin werden bei 900 Grad Tee-
schalen für die japanische Tee-
zeremonie gebrannt.

Geß stellt allerdings auch
ganz praktisches alltägliches
Geschirr her. Im kleinen der
Töpferei angeschlossenen Ver-
kaufsraum ist die Vielfalt der
Keramikerzeugnisse ausge-
stellt.

Seit seiner Studienzeit leitet
Geß Kurse für die Volkshoch-
schule. In seiner Töpferwerk-
statt vermittelt er Keramik-
kenntnisse an der Drehschei-
be. Für die Teilnehmer bedeu-
tet der Kurs Entspannung und
Abschalten als Ausgleich zum
Berufsleben.

Später hinzugekommen ist
der Unterricht an drei Schulen
in Hessen, Westfalen und Nie-
dersachsen. Da für den Werk-
Unterricht keine Lehrer zur
Verfügung stehen, sind seine
Kenntnisse gefragt. Das Be-
rufsbild hat sich gewandelt
vom Handwerker zum Ver-
mittler und Lehrer.

Rolle nimmt ab
Im modernen Leben spielen

handwerklich hergestellte
Produkte nur eine geringe Rol-
le. Den Grund dafür sieht Geß
in der Konkurrenz billiger Im-
porte. So haben selbst früher
beliebte Märkte an Attraktivi-
tät eingebüßt. Geß macht das
Sorgen und er sieht für die Zu-
kunft, dass „die Töpferei als
kultureller Bestandteil in Ge-
fahr ist, verloren zu gehen.“

HINTERGRUND

V O N H A R A L D S C H M I D T

HELMARSHAUSEN. Seit 40
Jahren ist es die Devise des in
Helmarshausen lebenden und
arbeitenden Keramikers Hans
Ulrich Geß (65), das Töpfer-
handwerk auf höchstem Ni-
veau auszuüben.

1976 begann der aus Goslar
stammende Künstler mit holz-
befeuerten Keramikbrennö-
fen zu arbeiten. In Geisenha-
gen (Großalmerode) beteiligte
er sich an einer Werkstatt für
Steinzeug-Keramik. Anschlie-
ßend studierte er sechs Jahre
an der Kunsthochschule in
Kassel.

1982 bekam er das Angebot,
seine Werkstatt im ehemali-
gen Architektenhaus des frü-
heren Erholungsheims der
Knappschaft der Bergleute in
Helmarshausen einzurichten.
Das Töpferatelier mit Wohn-
haus liegt idyllisch am Wald-
rand neben dem zu einer Ju-
gendherberge umgewidmeten
imposanten Gebäude.

Nähe ist ideal
Die Nähe zur Jugendherber-

ge war ideal, denn Geß konnte
Schulklassen mit der Töpferei
ein kreatives Angebot anbie-
ten: „So wird mit den Händen
etwas Sinnvolles getan.“ An
die Werkstatt schließt ein von
Geß selbst erbauter großer
Dreikammer-Holzbrandofen
für Ascheflug und Salzglasur
an. Beim Holzbrand entstehen
bei 1300 Grad aus Rauch und
Asche faszinierende glasartige
Farben von Orange-Rot über
Braun, Grau-Blau bis Schwarz.

So ist es ihm möglich, Gefä-
ße herzustellen, die mittelal-
terlichen Originalen nach-
empfunden sind. Diese sind
mit den typischen Mustern
verziert, wie sie auch im Stadt-
museum Hofgeismar ausge-
stellt sind. Eine Besonderheit

Mit den Händen etwas Sinnvolles tun
Seit 40 Jahren entlockt der Keramiker Hans Ulrich Geß dem Rohstoff Ton seine Geheimnisse – Handwerk droht, verloren zu gehen

Keramiker: Hans Ulrich Geß beteiligte sich auch an der Weih-
nachtsausstellung der Handwerkskammer in Kassel.

Hans Ulrich Geß in seiner Töpferwerkstatt
an der Drehscheibe: Aus einem Tonklum-
pen entsteht eine kleine Teekanne. Für
den Deckel nimmt er mit einem Zirkel
Maß. Tüllen und Henkel müssen gleichzei-
tig entstehen, damit sie beim Trocknen
von der Größe her passen. Fotos: Schmidt
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